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Bemerkungen des Redaktors

Unsere Zeitschrift erscheint in der Regel zweimal im Jahr. In diesem

Jahr wird das zweite Heft der MINARIA erst nach der Jahrestagung

gedruckt. Das hat den Vorteil, dass ein Jahresbericht noch im gleichen
Kalenderjahr publiziert werden kann. - So erscheint also in Heft 10b

(1990) nicht nur der Bericht für das Jahr 1989, sondern auch jener von

1990. - Es wurde vorgeschlagen, es auch künftig so zu handhaben. Demnach

würde in Heft Hb (1991) zugleich der Jahresbericht von 1991 erscheinen.

Die Tagung in Binn - mit dem Besuch des Lengenbachs - fand am bevorzugten

Forschungsort unseres Sekretärs, Herrn Prof. Graeser statt, und

sie wurde auch von ihm organisiert. Es war zwar die 11. Tagung, jedoch

war es "vor 10 Jahren", als unsere Gesellschaft am Basler Naturhistorischen

Museum, dem Arbeitsort von Herrn Graeser, gegründet wurde. Also war

es doch ein Jubiläum, zumal auch unsere Zeitschrift den 10.Jahrgang

zählt.

Zur Erinnerung noch einmal die Daten:

Tagung MINARIA-Hefte

1. Lausanne 1980
2. Basel 1 1981
3. Martigny 2 1982
4. Schaffhausen 3 1983
5. Lugano 4a, 4b 1984
6. Amsteg 5 1985
7. Ragaz 6a, 6b 1986
8. Jogny/St.Martin 7 1987
9. Davos 8a, 8b 1988

10. Neuchâtel 9 1989
11. Binn 10a, 10b 1990

Und so nahm ich mir den "Bericht des Basler Naturhistorischen Museums"

von 1980 vor - und gebe einige Sätze zur Erinnerung wieder: Denkwürdiges

zu Graeser - Basel - Binn.

S. GRAESER nahm am 1. Dezember an der Gründungsversammlung der Schweiz. Gesellschaft
für historische Bergbauforschung teil, die in unserem Museum stattfand. Diese neue

Gesellschaft soll sich den historischen und naturwissenschaftlichen Studien der
schweizerischen Lagerstätten widmen. S. GRAESER wurde zum Sekretär ernannt. Am 14. Dezember

war die Jahresversammlung der Arbeitsgemeinschaft Lengenbach in Bern, an welcher die
Lengenbach-Mineralien verteilt wurden.

Das Mineral, das uns vom Mineralogischen Institut in Salzburg zur Untersuchung
geschickt worden war (Jahresbericht 1979, S. 11) erwies sich leider nicht als neues

Mineral, sondern als identisch mit dem Lengenbacher Mineral Baumhauerit (bisher nur von

hier bekannt gewesen).

S. GRAESER und seine Familie wurden von der Walliser Gemeinde Ausserbinn eingebürgert,

zum Dank fur seine Hilfe in einem "Wasserkrieg" (Versiegen von Quellwasser als
Folge von Stollenbauten für Kraftwerke).
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